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Alltagsbeispiel

Stellt euch vor, ihr findet einen USB-Stick auf der Straße.

Darauf sind Daten, aber:

keine Beschriftung, keine Erklärung, kein Kontext.

Sind diese Daten wertvoll? Vielleicht.

Nutzbar? Eigentlich nicht.

Forschungsdaten ohne gutes Management sind genau 

so.
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Die Wissenschaft

Forschungsfrage

Datenerhebung/

Analyse

DokumentationVeröffentlichung

Nachnutzung/

Überprüfung
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• Daten, die im Forschungsprozess entstehen, erhoben oder 

ausgewertet werden.

• Beispiele: Messdaten, Umfragen, Texte, Bilder, Videos, 

Proben

• Sie bilden eine Grundlage wissenschaftlicher Arbeit und 

Dokumentation von Ergebnissen

Was sind Forschungsdaten?
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„Forschungsdatenmanagement 

(FDM) umfasst die Prozesse der 

Transformation, Selektion und 

Speicherung von Forschungsdaten 

mit dem gemeinsamen Ziel, diese 

langfristig und personenunabhängig 

zugänglich, nachnutzbar und 

nachprüfbar zu halten.“

Definition - FDM

Das Bild wurde mittels generativer KI – Adobe Firefly- von SBC Lehmann erstellt. CC0
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Vorteile von FDM 

✓ Vermeidung von Doppelarbeit durch gute Dokumentation

✓ Daten sind jederzeit prüfbereit

✓ Minimiertes Risiko von Datenverlust durch Sicherung & 

Archivierung

✓ Die Verständlichkeit der Forschungsdaten wird verbessert

✓ Zugang zu Fördermitteln

✓ Erfüllung von Förderauflagen zum Umgang mit Daten



FDM - Basics

02
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• Enthält 19 Leitlinien für korrektes wissenschaftliches  

Arbeiten

• 6 der Leitlinien befassen sich speziell mit 

Forschungsdaten und deren nachhaltigem Umgang

• Dient als Orientierung für Forschende und Institutionen 

Der DFG Kodex
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• Enthält 19 Leitlinien für korrektes wissenschaftliches  

Arbeiten

• 6 der Leitlinien befassen sich speziell mit 

Forschungsdaten und deren nachhaltigem Umgang

• Dient als Orientierung für Forschende und Institutionen 

Der DFG Kodex

Der DFG Kodex ist die Leitlinie zur Sicherung 

guter wissenschaftlicher Praxis.



12

7 – Phasenübergreifende 
Qualitätssicherung

10 - Rechtliche und ethische  
Rahmenbedingungen, 
Nutzungsrechte

o Transparenz und 
offene Daten werden 
empfohlen

o Vertraulichkeit und 
Neutralität werden 
empfohlen

o Berücksichtigung von 
Datenschutz und 
Urheberrecht

DFG Kodex
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11 – Methoden und 
Standards

12 - Dokumentation

o Nutzung anerkannter 
wissenschaftlicher 
Methoden

o Anwendung von 
FAIR-Prinzipien

o Vollständige und 
nachvollziehbare 
Dokumentation der 
Ergebnisse

o Überprüfbarkeit

DFG Kodex
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13 – Herstellung von 
öffentlichem Zugang zu 
Forschungsergebnisse

17 - Archivierung

o Zugänglichmachung 
der Ergebnisse anhand 
der FAIR-Prinzipien 
wird empfohlen

o Aufbewahrung in 
geeigneten, sicheren 
Systemen > 10 Jahre

DFG Kodex
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FAIR - Prinzipien
• Im Jahr 2016 wurden die „FAIR Guiding Principles for scientific data 

management and stewardship“ in der Zeitschrift Scientific Data

veröffentlicht.

Auffindbarkeit          Zugänglichkeit        Kompatibilität Nachnutzbarkeit

Bilder: SBC Lehmann, CC0
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• Eindeutige 

Identifikation (z. B. 

DOI)

• Ausführliche 

Metadaten zur 

Beschreibung 

• Klare Verknüpfung 

zwischen Daten und 

Metadaten

• Registrierung in 

Suchsysteme

• Daten abrufbar 

machen

• Nutzung von 

standardisierten, 

offenen 

Zugriffsprotokollen

• Authentifizierung

• Standard oder 

Metadatenschema 

verwenden

• Nutzung von 

offenen 

Dateiformaten wie 

CSV, SVG, JPG

• Klare Lizenz und 

Nutzungsbedingung

en

• Gute Dokumentation 

für Verständnis und 

Weiterverwendung 
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CARE - Prinzipien

C A R E

Collective Benefit Authority to Control Responsability Ethics

➢ Die CARE-Prinzipien beschreiben einen verantwortungsvollen Umgang mit 

Daten, die indigene Gemeinschaften betreffen.

➢ Im Vergleich zu den FAIR-Prinzipien fokussieren sich die CARE-Prinzipien 

auf dem Schutz der Rechte sowie der Berücksichtigung der Interessen 

indigener Völker.
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• Nutzung 

indigener Daten 

zum Vorteil der 

Gemeinschaft

• z. B. für 

Entscheidungen, 

Selbstbestimmun

g und faire 

Wertbeteiligung

• Kontrolle darüber, 

wer Zugriff auf 

Daten hat

• Entscheidung 

darüber, wie 

Daten dargestellt, 

interpretiert und 

weitergegeben 

werden

C A R E

• Transparent 

erklären, wie 

Daten genutzt 

werden

• Nachweisen, 

dass die Nutzung 

den indigenen 

Völkern 

zugutekommt

• Vermeidung von 

Ausbeutung, 

Missbrauch oder 

Fehlinterpretation

• Respektvoller und 

sensibler 

Umgang mit 

kulturellen und 

sozialen 

Besonderheiten

Collective Benefit Authority to Control Responsability Ethics
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FAIR und offen:

Mit PID, Metadaten, 

Lizenz etc. 

und öffentlich 

zugänglich



Allgemeines

03
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Daten arc

hi
vi

e
re

n

Lebenszyklus

Planen

Publizieren
Erzeugen

Analy-

sieren

Dokumen

tieren

SpeichernTeilen

N
ach

n
u
tzen

Sammeln

SBC Lehmann CC0



Forschungsdatenlebenszyklus

04

Planen
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Wer scheitert zu planen,
plant zu scheitern.
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Sammeln Sie in Kleingruppen (2-3 Personen) kurz 
folgendes:

1. Was gehört in eine Dokumentation?

2. Gibt es inhaltliche Schwerpunkte?

Inhalte einer Dokumentation
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Dokumentation
Was gehört alles dazu?

• Beschreibung der Daten 

• Entstehung der Daten

• Dateien und Ordnerstruktur

• Datenverarbeitung

• Tools und Software

• Nachnutzungsrechte 

Thema, Kontext, Ziel des Projekts

Namen, sowie die Version

Lizenzen oder Einschränkungen

Wie wurden die Daten erhoben, Ablauf der 

Erhebung

Erklärung der Struktur (Ablage und Benennung)

Verarbeitende Schritte, wie z.B. Bereinigung, 

Versionsangaben, Änderungen
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Dokumentation
Was gehört alles dazu?

• Beschreibung der Daten 

• Entstehung der Daten

• Dateien und Ordnerstruktur

• Datenverarbeitung

• Tools und Software

• Nachnutzungsrechte 

Thema, Kontext, Ziel des Projekts

Wie wurden die Daten erhoben, Ablauf der 

Erhebung

Erklärung der Struktur (Ablage und Benennung)

Verarbeitende Schritte, wie z.B. Bereinigung, 

Versionsangaben, Änderungen

Namen, sowie die Version

Lizenzen oder Einschränkungen

Kurz gesagt:

Die Dokumentation sollte alle Fragen 

beantworten, die jemand hätte, der die 

Daten zum allerersten Mal sieht.
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Wie macht man das?
Alles an einem Ort

eine für alle zugängliche Version sollte zentral gespeichert sein (z.B. 

in einer Cloud)

Klare Strukturen und Einheitlichkeit

v.a. bei der Ablage und Benennung der Dateien
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Wie macht man das?

Fortlaufende Dokumentation

die Dokumentation ist ein lebendes Werk, sie muss auch während 

des Projektes fortwährend angepasst, geändert und ergänzt werden

Auch „Unwichtiges“ dokumentieren

nur weil es selbstverständlich ist, bedeutet nicht, dass es Dritte 

verstehen würden
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Wofür dokumentiert man ? 
Nachnutzbarkeit 

Weiterverwendbarkeit

Verständlichkeit

Transparenz
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Wofür dokumentiert man? 
Nachnutzbarkeit 

Weiterverwendbarkeit

Verständlichkeit

Transparenz
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Ordnerstruktur - Schemata

Prozessorientiert

Projekt 123 Projekt 123

Rohdaten

Analyse

Ergebnisse

Notizen

Zahlen, Statistiken,..

Notizen

Datentyp

Tabellarische Daten

Textuelle Daten

…

Interview-Transkripte

Roh

Verarbeitet 
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Ordnerstruktur – Johnny Decimal

System
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Übung

Bearbeiten Sie das Aufgabenblatt „Ordnerstrukturen“ 
in Kleingruppen.

Bearbeitungszeit: 15 Minuten mit anschließender 
Besprechung der Ergebnisse.
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Dateibenennung

Kurzübersicht
K

ri
te

ri
en

System

- keine Leer- und Sonderzeichen
- Pfadlänge beachten
- Datumsangaben zur chronologischen Sortierung im 
JJJJMMTT-Format

Lesbarkeit
- CamelCase oder snake_case (konsequente Anwendung)
- Kontext (z.B. den Projekt- oder Probenamen) in den
Dateinamen aufnehmen

Grundsätzlich - So lang wie nötig, so kurz wie möglich
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Datenverwaltung

Zentrale Aspekte:

• Versionierung von Dateien klar regeln 

• Synchronisation zwischen Geräten und Team sicherstellen 

• Einheitliche und nachvollziehbare Benennung verwenden 

• Strukturierte und sichere Speicherung der Daten 

Umgang mit Versionen:

• Veraltete oder doppelte Dateien nicht löschen, sondern 

separat ablegen („ausmisten“) 

• Wichtige Projektstände als Meilenstein-Versionen sichern 

• Änderungen und Versionen ggf. in einer 

Versionskontrolltabelle dokumentieren
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Readme-Dateien

Zweck

• Orientierung im Projekt bieten 

• Wichtige Ordner, Datenquellen und 

Methoden beschreiben 

• Lizenz- und Kontaktinformationen 

bereitstellen 

• Alles wichtige an einem Ort

zusammentragen

Nutzen

• Unterstützt Nachvollziehbarkeit der 

Daten 

• Stärkt Auffindbarkeit und 

Wiederverwendbarkeit 

• Hilft neuen Projektbeteiligten, sich 

schnell zurechtzufinden

Definition:
Eine README-Datei ist ein zentrales Dokument innerhalb eines Projektordners, 

das Inhalt, Struktur und Nutzung der Daten erklärt.
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Speicherung 
Technische Defekte

(z.B. am Speichermedium)

Diebstahl

Verlust / Vergesslichkeit

Äußere Einflüsse

(Unwetter, Unfälle, …)

Risiken
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3 – 2 – 1  Regel

3 Kopien

2 Speichermedien

1 dezentrale Kopie

Die Icons sind die "Open Access Icons for Open Access Office Brandenburg“, lizensiert 

unter CC 

0, https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Open_Access_Icons_for_Open_Access

_Office_Brandenburg

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Open_Access_Icons_for_Open_Access_Office_Brandenburg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Open_Access_Icons_for_Open_Access_Office_Brandenburg
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Definition DMP

„Ein Datenmanagementplan (DMP) strukturiert den 

Umgang mit Forschungsdaten eines wissenschaftlichen 

Projekts. Er beschreibt, wie während der Laufzeit und 

nach Projektende mit verwendeten Daten verfahren 

wird.“
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D
a
tenverwendung

& -bereits
te

llu
n
g

Datenvera
rb

ei
tu

n
g

Organisation & Ressourcen

Datenmanagementplan

Überblick/

Administratives

Nachnutzung 

von Daten

Erzeugung 

neuer 

Daten

Workflow & 

Speicherung

Datenauswahl

Rechtliches

Publikation 

der Daten

Rollen im 

Projekt

Budgetplanung
R

ah
m

enbedingungen



42

DMP Begriffe

Organisation & Ressourcen:
Budgetplanung

Rollen im Projekt

Angaben zu den vorraussichtlichen Kosten für Einhaltung des 

DMP (Personal-, Service-, Kurations- & Sachkosten)

Wer ist verantwortlich für das Datenmanagement

Datenverarbeitung & -bereitstellung
Publikation der Daten

Datenauswahl

Workflow & Speicherung

Welche Daten? Wie umgesetzt? Angestrebte Interoperabilität der 

Daten

Kriterien für Datenauswahl, Angaben zu Metadaten, 

Datenvalidierung & Archivierung

Datenverwaltung: Speicherung, Benennung, Versionierung, 

Synchronisation, kollaboratives Arbeiten
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DMP Begriffe

Rahmenbedingungen:
Überblick / Administratives

Rechtliches

Angaben zu den Beteiligten (Träger, Partner, 

Projektverantwortliche), sowie generelle Informationen, wie 

Laufzeit und Ziel

Vorgaben bzgl. Zugriffs- und Nútzungsregelungen, Eigentums-

und Lizenzinformationen, Vorgaben von Geldgebern / Archivaren 

Datenverwendung
Erzeugung neuer Daten

Nachnutzung v. Daten

Abschätzungen bzgl. Datenart & -menge, Art der Erzeugung, 

Datenformate, Datendokumentation, Reproduzierbarkeit

Herkunft und Qualität existierender Daten und deren Integration 

ins Projekt
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Vorteile von einem DMP

• Daten sind auffindbar und verständlich 

• Kontinuität im Projekt (z. B. bei Personalwechsel) 

• Vermeidung von Doppelarbeit 

• Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit von Ergebnissen 

• Förderung von Zusammenarbeit 

• Höhere Sichtbarkeit und Wirkung der Forschung 

• Zitierbarkeit der Daten und wissenschaftliche Anerkennung 
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DMP Software-Übersicht

Jede Software hat andere 

Stärken/Anwendungsgebiete.

Übersichten und Guides 

können helfen, die richtige 

Software für das eigene 
Projekt zu finden.
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